
Ei« Vorfall in derSchl « cht
r ?Am ?»strn July

ISI4 fand die blutige Schlacht bei Bndgewa-
ter und Lundy'S Lane, »ufern dem Ufer des
Niagara statt. Es war sechs Uhr, und ein

schwuler Abend, als dir Bnttifche Heeres-
macht unter General Dr«mmond den Ameri-
kanischen Eolonnr« entgegenrückte; und ein

s«trn»licherer Vernichlungskampf wütkete nie
auf den Boden unseres geliebten Vaterlandes,
als der, welcher nun seinen Anfang nahm :

daS Brüllen de« nahen Kataraktes verlor sich
in dem Donner des Geschützes?die Stim-
men vieler Wafftr und die Stimmen der
Schlacht sangen Baß zusammen? und die
Todten schliefen in fußer Bewußtlosigkeit auf
dem mondbestrablten Hügel. Die erste Bri>
aade unter Gen Scott, mit Towson's Artil-
!e ie und einer Abtheilung Kavallerie, bielt
de» Angriff der Brittische» Armee wäkrend
einer Limite obne lluterstiitziing aus. Gen.
Ripley langte jetzt mit frischn, Gruppe» an
und löste (-Venera! ab, wäbrend letzte-
rer mit seiner ersch.'vsic« Bligade rine Reser-
ve im Rucken bildetet Die Brittische Artille-
rie katie Stellung auf einer Anhöhe an der
Spitze von Luudy'S Laue genommen und
strömte ein auf
die 'Amerikaner aus. A!s Gen. '.Mmm, der
Befeblsdaberder Amerikanischen Streitmacht>
die schreckliche Verheerung sab, welche die Ge

schntze des Feindes anrichteten, erkannte er
die Notkweiidigkeit, ibn ans seiner Stellung

zu vertreiben oder sich zuruckzuzieken. Es
war eine grauseueiregt ute Pfli.lit. Die Trup-
pen, welche Bandy's bmanf inarichiren
sollte», durften wobl ihre Gebete sagen nnd
ibre Letzlwille» machen, bevor sie >n Be-
wegnng setzte». Es war g>HifferTod für je-
den zweiten Mann der verlornen Hoffnung.
Wäbrend der befeblshabende General in ge-
dankenvoller Stimmung längS den« Fuße des
Hügels hinritt, sab er den tapfer» Obrist
Miller an der Spitze seines nengeworbrnen
Regiments fnr weitere Befeble vorrücken
Er :>iiit <u >bm bin. "Wolle» sie vorrncken
und d<» Batterie nebinen sagte der Gene-
ral. "Ich will es versuchen, mein Herr,"
entgegnete der bescheidene Obrist. Der Ge-
neral ritt fort, und das Regiment schwenkte
sich mutbig unv zog Vane binans
Bei jeder Rutke sandte die Batterie ans der
Anböbe ihre Todes boten dnrch die dichtge-
schlossene (Kolonne; aber dennoch wankte sie
nicht. Die Stimme des edlen Miller, da er

seinen Degen vor der blutgedränkten Oeff-
nnttg schwang, borte man die kurzen und nach-
druckovollen Befeble aussprechen: "Stand-
bast, ?eute?schließt die Reiben?marsch!"
Um ibn ber siel die Blinke seines Regiment?
wie die verwelkten Blätter des Herbstes; er

batte de» Befekl, dir Batterie aus dem Hü-
gel zu ueknieu, unv er war entschlossen, den-

selben zu voUzieke». Er ruckte daber kalt-
blütig und staiidkaft zu seiuem vor.?
Unter einem funt'tbaren Arliller>efcnrr und
mit der Spitze des Bajonets erstürmte er die
Anböbe. Es Dar enie beltenknkne Tbat.
Ich babe niemals von ikres Gleichen gekört,
außer bei der Belagerung vo'i San Sabasti-
«n. Sie übertraf an Verwegenkeit Bona-
parte's Singriff auf Klein-G'bralrar, bei Tou-
lon, weil Miller keinen Schutz für sein? Trup-
pe» im Fall eines R»cki»g>'6 kalte. Es war!
ein Todesmarsch z»m Rnkme; ja, bei jedem
Schritte trat das HiniergUev auf die Todten
und die Sterbenden; und das Ltöknen der
leidenden Menschkeil nuschle sich mit dein
Dumpfe» Wirde!» der Trommel.

Als der Sieger, mir den Urberrcsten seines
Regiments ans die A»lvöken an der Spitzes
von Vundy's trat, und Kanonen auf den
erstaunten Feind umkekrte, erfolgte ein To
deskampf zwiscl'en der Amerikanischen und
der Brillischcn Armee. "Diese Geschlitzt
werdenderSä'lachtden Ausschlag geben;

muffen wiedererobert weiden, sonst wird die!
Aiinee Briitaniens in Siucke gekaiien, und
wenn wleoererobrri, werden die Anirrlkaner!
besiegt werden." Solches waren die Gedau !
ken eines jeten Generals. Ictzl kam der Ei-
sengriff deS Krieges. E»> schrecklicher K unpf
wuikeie anf der Ankoke; llnd als die Mor-

über Bndgewater aufstieg, lagen
l,titt(lSoldaten, freunde und Feinde, in blu-

migem Tode auf der Hngelseite in ?a-'
ne. Sicherlich wird rie Schlacht bei Brid
water nie vergessen werden von dem Patrio-
ten, dem Geschichtsschreiber, oder dem Dich-
ter ; und wärend die Lorbeeren eines Scotts
und eines Ripley grün und unverwelklich sind,
laßt uns nicht vergeße», daß der tapfere Mil-
ler unter den gebenden ist, uud d iß sein Va->
terlaiid eine Schuld der Dankbarkeit a» iku
zu entrichten kat, die es nimmer erfragen
kann. Er kann jedoch mit seinen Kindern,
wenn zn seiner Unterstützung aufgefordert,
spreche«, wie der Held bei Biidgewaier zu
seinem Befeblskaber sprach, als rr ibm zu
dienen angeredet warte: "Ich will es ver-
suchen, mein Herr." Es versuche, es um sei-
ner Ekre willen; und möge der Tag nimmer
empordämmern, ta der Held s?a-
!ne von einem Amerikanischen Burger verges-
sen werden wird.

Wir rüknien nns der Dienste der Tapfe-
ren. Möge der Lorbeer des Siegers Stirne
im Leben umkränzen, und zuletzt an einer
Lrümmersäule über einem todloseu Grabe
Hängen!

Vier Menschen ertrunken,

setzte Woche war die Delaware wieder sekr
doch angeschwollen und ein Fakrzeng oder so-
genannte Flät, war im Begriff von der Jer-
sey Seite gegen Pemisytvameu zu kreuze«, bei
Lambertville N. I und Neuhvpe, oberhalb
der weggenommenen Brücke. Es befanden
'sich l4'Personen auf der Flotte okne die Steu»
'«rltute, eine ganze Famtl» befand sich darauf
welche auf ihrem Wege nach dem fernen We-
sten war. Der Ltrvbm riß die Flotte mit
solcher Gewalt gegen eine» der Pfeiler der
Zertrümmerten Brücke, daß dieselbe umstürz-
te und in Stucken brach- Zwei Wagenladun-
gen von Guter, vier Pferde, und alle sich auf
der Flotte Personen, wurden ib-
rem Schicksal «den Weilen übergeben. Drei
Pferde schwammen ans Her und eines er-
trank. Ein unverheiratheter Mann, welcher
einer der Steukrleute war, ein lSjäkrigeS
Mädchen, ei» zweijähriges und ein Kind von
sechS Monaten fanden vev Tod in den Wel-
ten. Die Mutier dieser Kinder kielt sich fest
«n dem Geschirr eines der Pferde welches
a»S User schwa»««, und hielt chren Knabe»

ke» erloschen war ehe sie das Ufer erreichten.!
Dir Mutttr war ebenfalls sekr nake einem
ähnlichen Schicksal. Einige retteten sich ans
den Trümmer der Flvtte, etliche Schwammen
ans Land, und wieder andere wurde» vo»!

Canoeen aufgtnommen. Die Wägen und
der größte Tkeil ter Güter wurde» seitdem
gerettet. DaS ertrunkene Kind war am !ey-
ten«Oamstag noch nicht gefunden.?Baner.

Tz
Mord nnd Selbstmord.

Eine Coroners Untersuchung wnrde gehal>
ten in Neu Orleans am 4ten März, über die
Leichname deS Hrn. Sampson, Eigner eines
Kaffeehauses am Ecke der Camp uud Girod-
straßeu, und eines Mulatten Mädchen, seiner
Sklavinn, mit der er auf vertrautem Fuß

feke» aus dem "Bulelin," daß
oie LMWiame, als sie zuerst entdeckt wurden,
eineiWWi ertlichen Anblick Sie
lagen nebeneinander, die Hand eines Irden
bedeckte die Toveswunde, die Zäkne wie von
den Wellen des naken Todes verbißen. Es
Icrkellkt ans dem des Bruders von
Sampson, daß gestern Morgen frnke ein lau-
ter Wortwechsel l» tem Bettzimmer ter Ver-
storkenen vorgefallen, und gleich darauf ei»

Molyischuß gefalle» sei. Er begab sich »u !
genblicklich -in die Tknr, fand sie aber geschlos-
sen, und mit schwerem Hansratk verschanzt;
der Eingang gelang ikm nicht, bis nachdem
ein zweiter Pistolenschuß gefallen war Beim
Eindringe» fand er die beide» LeisMime wie
vorbesagt liegend; seines Bruders Mylg war!
in Flammen, die er löschte, j>bmli er selbst war
todt. Altere von den Hausjfenoße» wurde»
»ntersMr, die mit dHßvorberihen A»gabe al
le übereinstimmt?» ; die Jury tkar de» Aus
spruch "daß ter Verstorbene zuerst das chme
Weib und dann sich selbst todt gescnossen lmbe,
ter doppelte Hörder war sel.r dem Trunk
ergeben', uud ma» vermutket daß er iu eiurni
Anfall von Geisteszerrultung die schrrcklirl>c
That beging.

Der bernchtigte John Gotschell.
Starb neullch in dem Staats - Znchtkansl

an der Aiiszchrllvg, in seinem 45ste» lakr I
Geischell >i» Mann von alißcrvrd»itli-I
chen Talenten, der beste ken»cr >nenscl>liche>l
),'atur »iid deren Schwachkeiten, er besaß tiel
gründlichste Einsicht und seltne Geschicklichkeit!
?und wäre er auf dem Wege eines rechtli-l
che» Mannes gewandelt so kätte er es sicher-!
l>ch bis zn koken Ekrenstufen bringe» mnpen.l
Er war in Maine geboren, und ist der näm-I
liche Mann, welch-r vor einiger Zeit, als er«
»> Boston niilei tzrrest war, und einen Brief!
an Peleg Spragiie addressiren ließ, welcher!
vorgeblich von einem inlimen Frenich dieses!
Kochgeschätzren Mannes kam nnd in welchem!
es kieß daß ein jnnger Frennd des Brief-!
Schreibers i« Ungelegen keilen geratken se l,!
»nt ikn bäie Bnrge fnr solchen zn werden.?!
<7err Spiagne willigte ein nnd ward Bnrge!
fnr »KWO. geischell gieng seines'
konnle aber seme Gaunerstreiche nicht iliiler-
lassen und ward fnikzeltig genng eingezogeil
nnd von dem Bürge ren BeKörben überliefert
zn werden. Wäkrend rr im Gefängniß war
nnd eke sei» Verkör ankam, verfalsti te er die
Unterschrift roll !>tns IsjeUeS, zn einem 6keck
von seine Bürgschaft z»

»in ikn ans dem i.'ande zn nckmen.
Glncklicherweife waid die Verfälschnng so-
gleich entdeckt. Bei seinem Verkör, welches
vor der Snpriem Court statlfand, venkeitig-
te er sich selbst mit ungewöknlicher Geschick-
lichkeit und.sNngkeir, nnd bei den« Ausfrage»
der Zeugen, legte er so klefe Einsicht an ten

tie wie ter Staats 'Anwalt wiederkolt
versichrrte noch vou keiliem Advokat frnker
llberlroffen war. Kurzum, Jederman der

ik» kannte, kann nur betauern daß solche aus-
qczeichnere Talente so übel annelvantt wnr-
ten : deökalb Eltern "Z eket das Bäumchen
wäkrend es noch biegsani ist."

Zranrig.?Ei» junges Frauenzimmer,
leine Drnische, starb knrjlich in Baltimore, »n-
-trr sekr traurigen Umstänten. S>e war ver-
sprochen mit einem junge» Manne in Plula-
telpkia getränt zli werten, wel > er, ans Grnii-
ten die ikm selbst am besten bekannt sein wer«
lten, ikr den Abschied schrieb. Nachdem sie
diese Nachricht e> Kalle», war sie fnr zek» Ta

ige lang traurig und knmmeivoll, nachtkl»
'war sie wakusinnig und rief «nallskorlich ik-I

zn ikr in kommen. Am Akeot»
.ikres Sterbetages befak! sse, man solle
ißrantkleib zubereiten, sie wnnsche weiß
det zu seln und wnrde um 10 Ukr gelriiili
'werden, we!ct>cs genau die Stunde ikres To-'
des war.

Richter BankS. ?Der Erie ?bserver,!
eine Van Bnren und Porlcr Zeitung, indeni
sie von der Ernennnng der Wkig Convention
spricht, sagt: "Wir sind gut bekannt mit ikm,'
sJokn Bankss und wissen daß er ein guter
Bürger und ein Manu von Talenten »r.">
Demnoch schelnt es, daß selbst seine Feinte
ikn zukommen laffen von ikm znsagen was seine Freunde wünschen. Jokn
Banksist in der Tkat ein ek-licher, aufrichti-
ger Mann, von cmpfeklenswerlkku Talen-
ten?jnst solch ei» Mann wie ikn das Volk zn
dieser Zeit verlangt um de» Erecnklvc-Stukl
zu füllen?ei» Mann der sich des Zutrauens
aller Parteien erfreut.

t?ongres>-Wahlen
Folgende Staaten Kaken noch ikre Reprä-

sentanten zur sikbcnundjwanzigsten Sitzung
des Congreßcs zn wäklen: Rkote-Island,
Connecticut und Virginien. Maryland wäklt
im Oktober, allein die gegenwärlig versam-
melte Gesetzgebung wird jedenfalls eine Spe-
cialwak! verordnen. Keiitucky und Indian-
na wäkleu im August, allein die Gouveri-öre
sind autkorisirt, ini Falle einer Ertra-Sitzung
des CongreßeS die Wahlen in der dazu no- j
tkigen Zeit zu halten. Mississippi wäklte
vergangenen November, Nord- Carolina, Ala-
bama, Tennessce und Illinois im August.
I» Neu ?)ork ist der Distrikt, der zuletzt durch
Herrn Granger und in Massachusetts jener,
der durch Herrn Lincoln, der resignirte, re-
präfeatirt wurde, noch unbesetzt.

Die Mädchen »eiche in den Fabriken in
Saco, Maine, angestellt waren, sind für kö-
deren <oftn ausgestanden. Sie Kaden be-

schloßen daß sie de« Ort verlaß?« wolle«,
wenn lkr ?obn nickst erkokt wird. DieS zeigt
Spunk in den Aankey-Mädchen.

Vor knr;--m gien-, das
dent Jackson kabe dnr.l, alizugroß, B»rg-
schaftstellnng für seinen Schwiegersokn, Ma-
jor Donelson, der sich in überlriebene Speeu-

tatsonen eingelassen hat, Bankerott gemach«.
Seine eingeqailgen?» Verbindlichkeiten, heißt
eS, sollen all sein Eigentkum kinwegrassen
Jedermann wird dies bedauern, wenn eS
wahr ist; doch aber mag eS Manche geben,
die dnrch seine RegierungSverwaltung größe-
res Vermögen verloren baden, als er jemals
besaß, welche der Meinung sind, die vergel-
tende Hand der Gerechtigkeit kabe mit femem
Unglück euch etwas zu tduu.

Der Waschington "Telegrapk" fArkan-
sas) erzäklt, daß neulich ein IBjäkriger Bur-
sche, Nameus lokann Keller, etwa 18 Mei
len westlich von Waschinglon, am Litile Re-
vier, wäkrend er sich auf der Jagd befand,
von 4 Pantbern angegrissen wnrde. Er er-
legte 3 derselben, und jagte den vierten in dir
Flucht, nachdem er sich eine geraume Zeit mir
denselben kernmgeschlagen kalt'. Der Kol
be seines GewekreS war von den Zähnen de,

Panther fürchterlich zugerichtet.

JVeibcrwecdsel ?In Neu - Hampschire
Kaken kürzlich 2 Männer mit Bewilligung
derselben, Ävider mit riliaiider getauscht
j'ald der Fran des einen eine
Person zn Gesicht, die ikr besser gefiel aIS ikr

I Mnn?die Frau dachte, nu» sei die Reike
Iziim "S chwappe n" au ihr, sie uakm sicl>
Itaker de» neuen Manu uud mochte sich imt
Ii! », anf und davon !

I Mekrtre Freiwillige Companien, von Pki-
ladelphia, ?)ork »nd Balrimore wäre» am
Mllwoch in Waschinglon zugegen, n»d uak-
men a» den Begräbniß - Feierlichkeiten res
Presidenten Tkeil.

Der Herausgeber deS "Maine Cnltiva-
torS" hat ein paar große Hnkner von Ruß-
land erkalien. Sie sollen reichhaltig Eier
legen. Em Haku dieser Art kau« aus einem

I freßeu, weun daßelke oufrecht steht.

I Während dem Regenschauer am vorletzten
«Freitag Nachmittag, wurde in Salem Cauii-
I'n, Neu Jersey, e»i Knabe NameiiS David
lOgten, durch den Blitz gelödlet.

I Die Gesetzgebung dieses Staats wird wahr-
scheinlich bis zum 27sten April anfbiechen.

...»

Ve^kciratbct:
?lm Isten März, durch den Ekrw. Herrn

! ?üb?, Hr. Samnel G r e ß l e r, von
Vecha mit Miß Elija PeterIvo»

I Am 21. März durch denselben, Hr. Ti l g
I n a n B n tz, nilt Miß Eliza Ne n-
!k a r d, beide von Snt-Wkcitkall.
I Ain nämlichen Tag dnrch denselben, Herr
I? homas Blei l e r, von Weißenburg,
jnilt Miß Lidia Tan d er, von Nord-
Wkeitkall.

I Al» Josten März durch denselben, Hr. I.
I'W ood r i ng, niit Miß Lea Peter,
Ibeide von Nort-Wkeitkoll.

Am lei?len Sonntag durch den Ckrw. Hrn.
Zrller, Hr. Jokn I. eie r b a ch, von
Blicks Caunly, mit Miß Rakel Fran-
k e n ft e l d, von S»d-Wkkilball.

A» denij'rll'cn Tag, dnrui denselben, Herr
iL li dwig M eck l e y, mir Miß Hauna

i e a n d t, beide von Macuugie.

I Zur nämlichen Zeit dnrch denselben, Herr
II acob .li e m in c r e r, mit ').>iiß R e-
Ibecca H uns berge r, beide von SalzIburg.

Am vorletzten Sonntag durch den Edrw.l
Hni. Jäger, Hr. George Effert, mit«
Miß El >ia Hl>li6l'e r g e r, beide von!
dieser Stadt.

Am lehren Sontag, durch de» Ekrw s>rn.z
German, Hr. Abraham H e n d r i rZ
lmi, Mß Sarah Sch äffe r, beide von
jOber-Sancon.

Swrb.
i Ain Msten März in Reatilig, s?r. Ge o,
!W, S p a n d, Elg., in ."Isten Lebensjahre.
! Am nämlichen Tag, in Readina, Hr. Jno.z
':) iolan d, »V.'usillebeer, im lilsie» Jahre. l

> Am vorletzten Montan, i» Nord-Wbeilhall,'
Hr. G eorge Hause r, im 54 I»kre.

Demokratische
nud Tyler

.Caunty-Versanilung.
Tie Demokratischen Bürxer von Lecha Co.

sind bierii it zu einer allgemeinen Cauutn
Versammlung eingeladen, welche gehalten!
werden soll am

I Dienstag den Hen Mai
in dem Courthause in Allentaun, um I Ukr
?kachwitrags, um Vorbereitungen für die!
nächste Wahl zu treffen. Alle wahre Demo-
kraten des CauiitieS sind zu dieser Versamm-
lung eingeladen.
M D Eberhard, Caspar Kleckner,
CkarleS Colver, Holm Apvel,
Henry Jäger, Daniel Walter,
!Jacob Romig, Jacob Hicker,
Jonas Seiberling, Peter Miller,
Jokn Holben, Owen Säger,
Salomen Steckel, jr. Neuben Wenner.

Stehende Commmee.

Postamts - Bericht.
Folgende Briefe sind diese Woche imAllen-

tanner Postamt liegen geblieben:
Levi Barber, Stepken Berger, Dillinger

u. Craig, S, William Denbart, Geo. Dilev,
jr

, Adam Geiser, Perer Gauble, Amanta
Hill, Jokn Horn, I. F. Halbach, (Schiff,)
Charles Korrells, Peter H. Lehr, Geo. Leva»
M. F. Maize, Charles Mickley, Dan. Mov-
er, John Moore, F.l.Martin, (Schiff,)
CkarleS Neigbly, William Road, Simon
!Rosenstiel, James SeagreaveS, Elisabetb
SeagreaveS, Abrah«m Stobler, Sarah A.
Skingler, Reuben Strang, Marti» Schweak
Jacob Trorel. H. D> Wolf, Äm. S. Joung,
Mar? S. Zloung.

R. E, Wnghr, Postmeister.
April, 14.

liidein Wmsenfll'ncktvoii Caun-
ky, Febru.ir Termin, 1841.

In der Sache deS Berichts der Auditoren
»ber die Rechnung ter Hinterlassenschaft de«
verstorbenen lokann Adam Wieder letzt-
ki» Von Ober-Milford Taunschip, wie auch
die der Hinterlassenschaft der verstorbenen
Wittwe Ckristina Wieder, von selbigem
Taunschip, die dem Unterzeichneten als Com-
missioner von besagtem Waisengericht zur
Untersnchung übergeben wurden, und dir da-
mit verbundenen Thatsachen dem nächsten
Waisengericht vorzulegen. So wird kiermil
Nachricht gegeben allen den Erben der beiden
besagten Verstorbenen, wie auch allen andern
Personen die Intereßirt sein möchten, daß am
Dienstage, den 27sten dieses April-Monats,
Vormittags um Ilt Übr, genannter Commis-
fioner an seiner Wohnung, in der Stadt Al-
lentaun, die ibm angetragenen Pflichten zu
verrichten bestimmt wann nnd woselbst
alle die es sür schicklich kalten, sich einfinten
können.

George NhoadS.
De» I4te» April. 3m?nq

William Frey,
Kutschenmacher in Allentaun.

Benachrichtiget seine Freunde und Kunden,
so wie daS Publikum überhaupt, daß er daS
Kiilschenmacher-Geschäft noch immer in alle»
deßeii verschiedenen Zweigen an seinem alten
Standplatze in der John Straße, in besagter
Statt betreibt, allw» er jederzeit bereit ist,
auf die kürzeste Bestellungen, schön, gut unt
wohlfeil zu verfertigen :

Killschen, Coachees, Cbaisen Volants,
Tilbcrrieö. Gigs, Snlkies,

leicble Spazier - Wagen,
jeder Zlrt, Omnibusse, ?c. ?r.

Auch hat er jederzeit auf Hand, ein großes
Assortiment von Stahl-Springs,
welche alle gut uud dauerhaft verfertigt sind.

Da er immer von den besten nnd erfabren-
sten Arbeitslenten angestellt bälr, und seine
Fuhrwerke und Springs nnter seiner
unmittelbaren Aufsicht auS den besten Mate-
rialien gemacht werde», so ist er immer wil-
lens zwei Jabre fnr feine Arbeit gut zu stehen.

AllSbefiernngen aller Fuhrwerke werten
schnell unv billig besorgt werten?und er ist
gesonnen seine Artikel, entweder für baar
Geld oder gute Versicherung, woklfeiler ab-
zusetzen, als sie irgend sonstwo gekauft Wer-
ve» könne».

Er ist dankbar fnr biskerige reichliche Un-
lerstiitznng, und kofft durch pünktliche »nd bil-
lige Bedienung, dieselbe auch ferner mit gro-
ßem Zuwachs zu erkalte».

AUentann, April 14, nq?4m

A ch t ung!
Nord'Wheithaller-Cavalerie.

/A

Ihr habt euch in voller Uniform zur Pari-
de zu versammeln, a>» Samstag ten Isten
Mai, Nachmittags nm I Ukr, an ten, Hause
von Eli Steckel in Nord-Wbeithal
pünktliche Beiwohliung wird erwartet. Auf

Befehl von
Salomen Stecket, jr. Capt.

April I t. nq?3m

Militärische Wahl.
Am Samstag de» 17len dieses Aprilmo-

nats, soll a» dem Hause von Tilghma »

Rlipp in AUentann, eine Wakl gehalten
werten, »in einen Major fnr daS erste
Batallion des 141 Freiwilligen Regiments
zu erwäklen, an die Stelle des Robert S.
Brau», welcher das Amt niederlegte.

Wm. Frey, Jnsp.
April 14, nq?lm

Ach ttt « g
Jndcpendem Reifeld Rangers ?

> Ikr kadt euch zu versammeln
ßl SamstagS den Isten Mai, Nachmit-

kagS um I Uk', am Hause von Duro
Rudy in Heitelterg Taunschip, in
voller Uniform u. sauberm Gewebr,

't/ um zu varadireu. Abwesende baben
Ik»/ eine« Tbaler Strafe zu bezahlen.

AufBefedl des

Charles E. Beck, Capt.
April 14, nq?öm

Ach tu tt g
3?ord-Wheitkall Neifel-Compagnie!

. Ihr habt euch zu versammlen am
« Montag den Zlen Mai, nächstens,

um I Ukr Nachmittags. am Hause
von EliaS Sieger, in voller Uniform

Ks, a und mit sanberm Gewekr, nm zu pa«
»I? radiren. Pünktlich« Beiwohnnng

wird erwartet. ,

AufBefekl des CapitänS,

Jacob Beißet, O S. !
April 14, nq?Sm

Privat Verkauf.
Der Unterschriebene wünscht einen prächti-

gen brnt-rade eigen Viev-Pferde Wagen mit
Badtl», und Geschirr für 4 Pferd», welches
beinahe neu iK, durch privat Handel ju ver-
kaufen. oder auf ein oder mehrere gute
de zu vertauschen. Man «elde sich an Rit-
ter'S Hotel, in Allentaun

Henry Ritter.
MärzS, «q?Z« I

,
?i -AI

Artickel. per I AS«,t. Saffo»

Flauer . . . Barrel «4 K? 54 Sß
Weizen . . . Vuf«i»el 7» « Ott
Roggen . .

. 40 Kt
Welschkorn .

. SS 4<»
Hafer.... 22 2V
Buchweizen . . Ri -A«
Flachssaamen . l M II«
Kleesaame» . . »0« «üv
Timotkvsaamen. 2SV SN»
Griindbirne» .

3«) SS
Salz . . . 65 !
Butter . . . Pfund W I»
Unschsi'tt ... II I!i
«lUachS ... 22 «

Schmalz ... W 1»
Schinkenfleisch . W 12
Seitenstücke .

. V 7 ll)
Werken Garn . lv 12
Eier .... Dutz. « II
Roggen WkiSky. Gal. IS 25
»lepfel WhiSky . ») 2«
Leinöhl ... 5«
Hickory Holz. . Klafter 450 4 st»
Eichen Holz . . S5O »?S
Steinkoklen . . Tonne KOO 450
MpS .... S5O «12I !

Neberflckt der Marktpreise.
Pkiladelphia, den Vten April.

Bemerkungen. Die Geschäfte wa-
ren diese Woche nicht lebkaft, und die Ver-
käufe von ausländischen Waaren waren ge-
ling.

Flalir und Mek l?Flanr verkaufte an
?4 87j bis »5 00. Welschkornmekl daS Hkd-
an »II 25 bis »lZ 00, und in Bartels an
SZ.SO. Roggen mebl an »2 87

Frucht. Wai>en verkaufte an Sl bis
9A CentS das Büschel. Welschkorn an 44
biS 47 EentS. Hafer an 28 CentS.

GypS. Kann an »2,25 die Tonne ge«
kauft werden.

WkiSkey. Verkaufte von IBi bis 20
die Gallon.

Vi e K-M ark t.?300 Schlachtochsen wa»
ren im Markt und wurden an »K 50 biS »7.
verkauft; 170 Küke mit Kälber verkauften
,n Sls bis »27; 500 Schweine an »5 bis
»5 25; 1350 Schaafe an »2.25 bis »4.50.

Brigade - Befehle.
» Die Eipitäne und befehlSkaben«

«1 den Offiziere von Compagnien, in

A der zweiten Brigade, siebenten Di»
W Vision, Pennsvloan. Militz, werben

ibre respektiven Compagnien, völ»
lig ausgerüstet, so wie eS daS Gr«
setz erfordert, zur Parade versam»

i! ! A meln, am Isten Montag im Mai,
wovon tie Eapitäne ikre» respck-

W tive» Compagnien gesetzmäKige
»»Nachricht geben werden, von Plä-

tzen wo sie zu pzradiren baben.
DaS Iste Batallion, Miliz-Regiment, N».

138, befekligt von Colone! George Rer, a«
Mvatag den l«»ten Mai, nächstens, in Sä-
gersvilik, Heidelberg Taunschip.

DaS 2te Batallion desselben Regiments,
befekligt von Lieut. Colone! Jonas HaaS, am
Dienstag den Ilten Mai, in Lvnnville.

DaS Iste Batallion, Miliz-Regiment, N«.
82, befekligt von Colone! George Schlicher,
am Mittwoch d?n lAe« Mas iiiFogelsville.

Das 2te SatiMion, Miliz-Regiment, No.
08, befekligt von Lient. Colonel John ASman
am Donnerstag den 13 Mai in Allentaun.

Das 2te Batallion, Miliz-Regiment, No.
82, befekligt von Lient. Colone! Harrison
Miller, am Freitag den I4ten Mai in Mil-
Uerstauu.
, DaS Iste Batallion, Miliz-Regiment, No.
iKB, befekligt von Colone! Josiak RkeadS,am

Samstag den Isten Mai am Hause von John
ASman, in Süd-Wkeitkall.

k DaS Iste"Batallion, Milij-Regiment, No.
154, befekligt von Colone! Herman B. Hill-
man, am Montag den 17ten Mai in Wei?
Port.

Das 2te Batallion, Freiwillige-Regiment,
Ro. 144, befehligt von j.'ieut. Colonel A. H.Vancleve, am Dienstag den I8te» Mai, in
Lekigktou.

?aS Iste Batallion, Freiwillige-Regiment,
No. IVS, befekligt von Colonel Ge». Smith,
am Mittwoch den 19ten Mai am Haufe von
losepk Hnnsicker, in Heidelberg.

Das 2re Batallion desselben Regiments,
befekligt von Lient. Colonel Harrison Miller
am Donnerstag den 20sten Mai, in Miller-
taun. '

DaS 2te Batallion, Freiwillige-Regiment,
No. 144, befekligt von Colone! William Frey
am Freitag den 2lsten Mai, am Hause »o»
Jokn Appel, in Salzburg.

Adjutanten und befeblSbabenden
Offizieren von Compagnie« werden ersucht,
ikre RerurnS an obengemeldeten Tagen an
mich einzuhändigen.

Wm. Frey, Brig Jnsp.
der 2ten Brig. 7ten Div. P. M.

April 14, nq?t»

DanielStettler
Bedient sich dieser Gelegenheit seine»

Freunden und dem Publik»« überhaupt an-
zeigen, daß er daS

, Blau Färben und Weben
noch immer an seinem alten Standvlatz, un-
gefähr eine i Meile von nnd ei-
ne j Meile von Kern'S Mükle fortberreibt,
allwo er daS Carpet - Easinet- und Tischtu-
cherweben nebeu dem Biaufärben für »ie vil-
ligste Preise versorgen wird.

Er ist dankbar für genossene Kundschaft,
und hojst auf «ne Asrtdauer derselben

5 Daniel Sterrlcr.
! »pril 14. »?Z«

Deutsche Gesetze.
- Die Unterschreibe? zu den deutste» Pam-
phlet-Gesetzen sind hiermit benachrichtiget,
daß dieselben angelangt sind, uu» bei Sem

' Unterschriebenen, Schatzmeister v»» Lech«
> Caunty, jit bekommen sind.
» George Rhoads.
8 Mär, IS, nq?S»


